
Die BEL NET-Techniker hatten nur vier Wo-
chen Zeit, um bei der Metallwarenfabrik 
Wilke ein komplettes strukturiertes Netz 
zu installieren und in Betrieb zu nehmen 
einschließ lich aller passiven und aktiven 
Komponenten. Zum Zuge kam eine Lösung, 
die sich gegenüber den anderen Anbietern 
durch ein wesentlich anderes technisches 
Konzept mit deutlich geringeren Kosten 
auszeichnete. 

Inzwischen 120 aktive Anwender im in-
ternen Netz der Metallwarenfabrik Wilke 
bringen eine Menge Traffi c. Das bei Wilke 
installierte Token-Ring-Netzwerk mit seinen 
4 Mbit/s war einmal state of the art. Doch 
inzwischen war die Performance nicht mehr 
anforderungsgerecht. Mit stei gender Nutz-
erzahl und höheren Anforderungen war die 
Arbeit im internen Netz zur Geduldsprobe 
geworden. Das interne Netzwerk war der 
Flaschenhals. Die komplette Umrüstung des 
Netzes auf Fast-Ethernet mit 100 Mbit/s 
hatte Laurenz Scharf, IT-Systemadministra-
tor bei Wilke, bis her zurückgestellt. Denn 
das hätte eine Unterbrechung des laufen-
den Betriebs bedeutet. Ein heikles Thema 
für einen Automobilzulieferer, der für einen 
Kunden wie VW just-in time liefern muss. 

Die Auswahl des 
richtigen Dienstleisters 
Im Februar / März 2004 wurden vier IT-
Dienstleister um ein Angebot gebeten. 
Hans-Joachim Galle, Leiter des Control lings 

bei Wilke, hatte ein waches Auge auf die 
Einhaltung des Budgets. Ein Anbieter, die 
Firma BEL NET, fi el aus dem Rahmen, denn 
Sie schlugen ein anderes technisches Kon-
 zept mit deutlich geringeren Kosten vor. 
BEL NET konnte überzeugen. 

Laurenz Scharf hatte mehrere Kunden von 
BEL NET nach ihren Erfahrungen befragt 
und war zufrie den. Die angebotene Modul-
technik hatte sich in der Praxis bewährt und 
die Leistungen des Dienstleisters waren gut 
bewertet worden. Das IT-Systemhaus aus 
Braunschweig hatte nicht nur das bessere 
Konzept, sondern als Meister betrieb für die 
Verkabelung von Kommunikations- und Da-
 tennetzen auch das breitere Know-how für 
diese Aufgabe. 

Die Metallwarenfabrik Wilke entschied sich unter vier Anbietern für BEL NET, weil das 
Systemhaus das bessere Konzept und das breitere Know-how vorweisen konnte. 

Komplettes Netz in vier Wochen

„Die Metallwaren fabrik Wilke entschied 
sich unter vier Anbietern für BEL NET, weil 
das Systemhaus das bessere Konzept und 
das breitere Know-how vorweisen konnte“, 
erklärt Laurenz Scharf, IT-Systemadminis-
trator.
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DER KUNDE

Die Metallwarenfabrik Wilke gehört zu 
100% der Ficosa International, dem 
weltweit täti gen Entwickler und Produ-
zenten von Systemen und Komponenten 
für die Automobilindustrie mit Hauptsitz 
in Spanien. Die 170 Mitarbeiter in 
Wolfenbüttel produzieren Nutzfahr-
zeugspiegel für Kunden wie VW, MAN, 
DaimlerChrysler und viele einzelne 
Fahrzeugausstatter. Wilke ist auf die 
speziellen Anforderungen seiner Kunden 
ein gestellt, denn Formen, Farben und 
Varianten unterscheiden sich sehr vom 
VW-Kleintransporter über den moder-
nen Reisebus bis zum landwirtschaft-
lichen Nutzfahrzeug. 

BEL NET gehört seit inzwischen 20 
Jahren zu den führenden Systemhäusern 
und Serviceprovidern in Südost-Nieder-
sachsen. Besonders mittlere bis große 
Unternehmen und Institutionen zählt 
BEL NET heute zu ihren Kunden.

Im regionalen Umfeld hat sich das 
erfolgreiche IT-Unternehmen mit klas-
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Die Lösung 
Für die Anforderungen des Automobilzulie-
ferers Wilke war die angebotene Modular-
technik optimal. Sprache und Da ten werden 
über das gleiche Systemkabel übertragen. 
Erst am Arbeitsplatz des Nutzers wird mit 
der Auswahl des stec kbaren Moduls festge-
legt, welche Dienste verfügbar sein sollen. 

Die zeitkritische Installation 
des neuen Netzes 
Im April wurde der Auftrag zur kompletten 
Neuinstallation einer strukturierten Verka-
belung vergeben. In den vier Wo chen des 
Juli musste alles verkabelt, installiert und 
in Be trieb genommen werden, davon zwei 
Wochen während der Betriebsferien der Pro-
duktion. Das Problem: Die Pro duktion hatte 
zwar Betriebsferien, aber die Entwickler und 
die Verwaltung arbeiteten weiter und muss-
ten auf den zen tralen Server zugreifen. Das 
bedeutete, dass das neue Netz zunächst pa-
rallel zum alten aufgebaut werden musste. 
In die vorhandenen Kabelschächte und in 
die gleichen Tech nikräume.

Stefan Müller bei BEL NET verantwortlich 
für die Planung des Projektes: „Wir haben 
gemeinsam mehr als einmal alle Räume ge-
prüft und versucht, alle Probleme vorher zu 
berücksichtigen.“ Mit gutem Erfolg, fi ndet 
der Administrator Scharf und auch der Con-
troller Galle ist mit dem Ergebnis zufrieden. 

Am 8. Juli rückte das Team von BEL NET 
erstmals an und am 6. August wurde pünkt-
lich auf die neue Technik umgeschaltet. Bei 
Wilke ist man angetan vom Engagement 
der BEL NET-Techniker. „Um den Zeitplan 
einzuhalten, sind sie morgens etwas früher 

angefangen und haben abends länger ge-
macht“, bestätigt Hans-Joachim Galle. Für 
den IT-Systemadministrator Laurenz Scharf 
war es wichtig, dass die Techniker wäh-
rend der Installation sehr fl exibel rea giert 
haben,„denn vor Ort mussten wir das eine 
oder ande re spontan ändern. Manche Ka-
belschächte waren nur mit zusätzlichem 
Aufwand zugänglich. Trotzdem hat alles 
opti mal geklappt.“

Kosten- und Nutzen-Nachbetrachtung 
Die komplette Neuinstallation des Daten-
netzes bei der Metallwarenfabrik Wilke er-
forderte für 120 Anwender eine Investition 
von etwa 70 Tausend Euro. „Eine gute In-
vestition“, fi ndet Hans-Joachim Galle, denn 
aus Sicht des Controllers rechnet sich der 
Aufwand. Durch das schnellere Netz steigt 
die Produktivität der Anwender deut lich 
und wenn ein zusätzlicher Ethernetan-
schluss oder ein Telefonanschluss gebraucht 
wird, muss kein Techniker tätig werden. Mit 
dem Austausch eines steckbaren Moduls 
in der Anschlussdose ist es bereits getan. 
Nicht uninteressant ist für Wilke auch die 
15-jährige Systemgarantie von BEL NET auf 
die strukturierte Verkabelung und die unbe-
fristete Garantie für die Switche. 

Fazit 
Wenn alle Beteiligten mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden sind, kann man wohl von einem 
guten Erfolg sprechen. Für die Anwender ist 
die bessere Netz-Performance entschei dend. 
Dank der guten Erfahrung mit BEL NET sol-
len weite re Projekte ebenfalls gemeinsam 
umgesetzt werden. Einige Server stoßen ak-
tuell an ihre Grenzen und die Telefonanlage 
soll ebenfalls ausgetauscht werden.  
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sischen Systemhausleistungen und als 
Schulungscenter einen Namen gemacht. 
Darüber hinaus ist BEL NET aber vor al-
lem ein bundesweit gefragter Spezialist 
für Virtualisierung, Softwareentwicklung 
und Netzinfrastruktur. In diesen Kom-
petenzfeldern ist BEL NET gezielt für 
Kunden in ganz Deutschland tätig, aber 
auch als Subunternehmer für andere 
Anbieter der ITK-Branche. 

Folgende Leistungen bietet BEL NET 
im Einzelnen an: Software- und 
Server-Vir tualisierung, professionelle 
Netzinfrastruktur und Elektrotechnik, 
prozessoptimierende Softwareentwick-
lung, Schulung und Qualifi zierung im 
IT-Umfeld und klassische Systemhaus-
leistungen. 

BEL NET GmbH  
Netzwerkinfrastruktur 
und Elektrotechnik  
Pillmannstraße 35  
38112 Braunschweig 
Telefon 0531 2144-0 . Fax -144 
info@belnet.de . www.belnet.de


